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Firewallsysteme
Sicherung von In sti tuts net zen

Dr. Bru no Lortz

RZ ar bei tet an uni versitätswei ter
 Stan dard lö sung

In der letz ten Aus ga be der RZ- News vom De -
zem ber 1999 wur de der Ein satz von pri va ten
Adres sen für In sti tuts net ze vor ge stellt. Mit die ser
Maß nah me wird die Si cher heit der an ge schlos se -
nen Rech ner ge gen An grif fe aus dem In ter net we -
sent lich er höht. Eine noch hö he re Si cher heits stu fe
kann aber er reicht wer den, wenn ein In sti tuts netz
durch ein so ge nann tes Fire wall sy stem vom Uni ver -
si täts netz abgeschot tet wird. Es be steht dann auch
ein Schutz ge gen An grif fe aus dem Uni ver si täts -
netz. Zu sätz lich kann auf die se Wei se eine bes se re
Ver bin dung zum In ter net er reicht wer den.

Das Re chen zen trum ar bei tet gegenwärtig an ei ner
Stan dard lö sung für die Uni ver si tät. Am RZ wur de ein
er stes Pi lot sy stem in stal liert, das der zeit von ei ni gen
Mit ar bei tern pro duk tiv ge te stet wird.  Er ste In stal la tio -
nen für In sti tu te sind für das 1. Quar tal 2000 vor ge se -
hen. Das RZ wird die se Fire wall systeme (’I nst ituts-
pfor ten’) zu nächst zentral ver wal ten.

Für die In sti tutspfor te wird ein lei stungs fä hi ger PC
mit 2 bis 3 Netz werk kar ten (10/100 Mbit/s) be nö tigt,
der sonst kei ne an de ren Funk tio nen über neh men darf.
Das Re chen zen trum wird auf dem PC  Linux in stallie -
ren und da für das für Uni ver si tä ten ko sten freie TIS
Fire wall Tool kit mit ei ni gen am For schungszen trum
Karls ru he entwic kelten Mo di fi ka tio nen ein set zen. Er -
gän zend dazu wer den die in Linux vor ge se he nen Fil -
ter li sten ge nutzt. Ab bil dung 1  zeigt die ty pi sche Kon -
fi gu ra ti on für ein In sti tut, das ei ge ne öf fent li che Ser ver 
be treibt.

Die  Rech ner der In sti tuts mit ar bei ter be fin den sich
im In sti tuts netz, der öf fent li che WWW- Ser ver im Ser -
ver netz, die Ver bin dung zwi schen die sen bei den Net -
zen, dem Uni ver si täts netz und dem Internet er folgt
über das Fire wall sy stem In sti tutspfor te. Es ist mög -
lich, wei te re Teil net ze an zu schlie ßen, so ein Hoch si -
cher heits be reich z. B. für die Se kre ta ria te oder für be -
son ders schüt zens wer te Da ten.

Wich tig: Jede Er hö hung der Si cher heit ei nes Rech -
ners oder ei nes Netz be rei ches ge gen un er laub te Zu -
grif fe ver rin gert die Kon nek ti vi tät. Das gilt ganz be -
son ders auch beim Ein satz von Fire wall sy ste men. Man
muss da her ge nau ab wä gen, wel che Si cher heits zie le
er reicht wer den und wel che Ver bin dun gen nach au ßen
wei ter hin mög lich sein sol len. Diese Über le gun gen
dürfen aber nicht vom Ein satz ei nes Fire wall sy stems
ab hal ten, das für die Mas se der pri mi ti ven, aber ge -
fähr li chen An grif fe ei nen gu ten Schutz bie tet.Auch
pro fes sio nel le An grif fe wer den er heb lich er schwert.
Zu sätz lich bie tet die se Lö sung auch ei nen Schutz ge -
gen An grif fe aus dem Uni ver si täts netz, den die pri va -
ten Adres sen al lein nicht bie ten kön nen. Sol che “In si -
der- An grif fe” stel len auf grund der gro ßen An zahl der
Uni ver si täts an ge hö ri gen eine er heb li che Ge fahr dar.
Ver stärkt wird die se Ge fahr da durch, dass er folg rei che 
An grif fe auf Rech ner der Uni ver si tät oft dazu ge nutzt
wer den, um von dort aus in wei te re Rech ner einzudrin -
gen.  

Die Ein füh rung von pri va ten Adres sen ist eine gute
Vor be rei tung für den Ein satz ei nes Fire wallsystems,
da auch hier in der Re gel pri va te Adres sen zum Ein satz 
kom men. In sti tu te mit ei ge nen öf fentlichen Ser vern
soll ten aber be reits bei der Um stel lung eine ge eig ne te
Auf tei lung des Adress be reichs vorneh men. Das Re -
chen zen trum steht Ih nen hier bei mit Be ra tungs ge sprä -
chen ger ne zur Seite.

S i  c h e r  h e i t  u n d  N e t z b e t r i e b
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In ter es sen ten für ein Fire wall sy stem wen den sich
am be sten über E- Mail an Herrn Lortz.

Dr. Bru no Lortz, Tel. -4030, 
E- Mail: Lortz@rz.uni- karls ru he.de.

Nameservice
Neues DNS- Ver wal tungs sy stem

Rai ner Stein mül ler

Gül ti ger User Ac count er for der lich

Das RZ plant die Um stel lung des bis he ri gen IP-
 A dress -Ver wal tung s-Sy stems ‘IPAVS’ auf das neue
Do main- Na me -Ser vi ce- Ver wal tungs- Sy stem ‘DNSVS’  
für das zweite Quar tal 2000. Das neue Sy stem wird
bes se re und er wei ter te Mög lich kei ten für die Ver -
wal tung der DNS- Da ten (IP- A dres sen, IP- Na men,
Ali a se, MX- Re cords) bie ten. Die be währ ten Ein ga -
be schnitt stel len E- Mail und WWW wer den bei be -
hal ten (na tür lich in ei ner über ar bei te ten und an ge -
pass ten Form).

Mir die ser Um stel lung wird es aber auch er for der -
lich, dass die je ni gen, die mit der Ver wal tung des IP-
 A dress be reichs ihrer In sti tu te be auf tragt sind, bis da -
hin ei nen gül ti gen User Ac count be sit zen. Die für den
Be trieb er for der li chen Be nut zer da ten Name, Log in-
Name, Pass wort, Te le fon und E- Maila dres se wer den
vom DNSVS dann nur noch au to ma tisch über die Be -
nut zer ver wal tung (BV) des Re chen zen trums be zo gen.

Bit te tei len Sie uns in je dem Fall Ihren der zei ti gen
durch das RZ ver ge be nen Login- Na men  bis spä te stens 
Ende März 2000 mit (form lo se E-Mail an ip- ma ster@
rz.uni- karls ru he.de). Ihre Mail soll te fol gen des be in -
hal ten:
• Name, Vor na me
• Login- Na me
• Name(n) der z. Z. von Ih nen be treu ten Adress be rei che

Wenn Sie ge gen wär tig zwar als Kon takt per son im
der zei ti gen IPAVS re gi striert sind, je doch nicht In ha -
ber ei nes gül ti gen Ac counts der zen tra len Be nut zer -
ver wal tung des RZ sind, wer den Sie ge be ten, bis spä te -
stens Ende März 2000 beim BIT8000 im Re chen zen -
trum ei nen User Ac count für sich zu be an tra gen und
uns Ihren neuen Login-Namen mit zu tei len (an ip- ma -
ster, s.o.). An son sten ist die Be ar bei tung Ih rer DNS-
 Da ten via DNSVS nicht mög lich.

Über wei te re De tails der Um stel lung wer den wir Sie 
recht zei tig in for mie ren. Für Ihr Ver ständ nis möch ten
wir uns im Vor aus be dan ken!
Rai ner Stein mül ler, Tel. -4736,
E- Mail: Stein mu el ler@rz.uni- karls ru he.de.

Radiosity
LIN SOL Packa ge: Reso lu ti on of the 
ra dio si ty equa ti on on the IBM RS/6000 SP
Dr. Jaouad Alk ha li ki / Eu ri wa re Fran ce

Vi sual rea lism is no doubt a pri ma ry goal of the
ren de ring re se arch in com pu ter graph ics. In ap -
proa ching this goal, it has been wi de ly rea li zed that
the ac cu ra te and ef fi ci ent si mu la ti on of the light
energy in ter re flec tion bet we en the ob jects in the
sce ne en vi ron ment is the most im portant and dif fi -
cult part in rea li stic image syn the sis. 

The ra dio si ty me thod, which was first de ve lo ped for
ther mal ra dia ti on com pu ta tions [1], has be co me a ma -
jor glo bal il lu mi na ting mo del in com pu ter graph ics du -
ring the last few ye ars. This mo del is espe cial ly
capable in si mu la ting the light energy in ter re flec tion
within ide al dif fu se en vi ron ments. Its nu me ri cal so lu -
ti ons de ve lo ped to date, in ge ne ral, can be di vi ded into
two main ca te go ries: the full ma trix so lu ti on and the
non- full ma trix so lu ti on.

S i  c h e r  h e i t     -     N a  m e  s e r  v i c e     -     R a  d i o  s i t y
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Here we will fo cus on the ma trix so lu ti on as one of
our goals is to use the LIN SOL packa ge to sol ve the
ma trix we ob tain.

The full ma trix me thod was first in tro du ced to com -
pu ter graph ics by Go ral et al. [2] in an ef fort to si mu la te 
the light energy in ter re flec tion within ide al dif fu se en -
vi ron ment. Co hen et al. [3] soon pub lished a he mi cu be
al go rithm for form- fac tor com pu ta ti on of en vi ron -
ments with oc clu ded sur fa ces and a sub struc tu ring al -
go rithm for ad ap ti ve en vi ron ment sub di vi si on. Sin ce
the light in ter re flec ti ons in the en vi ron ment are glo bal -
ly com pu ted, the phy si cal lighting phe no me na such as
sur fa ce- to- sur face co lor blee ding and soft sha dow are
na tu ral ly si mu la ted.

Sup po se an en vi ron ment is discre ti zed into n pat -
ches. The ra dio si ty form of the light energy equi li bri -
um can be ex pressed as             

whe re Bij is the ra dio si ty,  Eij is the emis si on, and Pi  is
the re flec ti vi ty of patch i, re spec ti ve ly  Fij is the form-
 fac tor from patch i to patch j. In ma trix for mat, we have:
Sin ce the abo ve ma trix equa ti on is dia go nal do mi nant

(with our in iti al con di ti ons), the Gauss- Sei del ite ra ti ve
me thod [4] is usual ly used. The Gauss- Sei del ite ra -
tions are not hing more than a se ries of light energy
gathe ring pro ces ses. That is, row by row, the ra dio si ty
of the cur rent row patch is gathe red and up da ted ba sed
on the cur rent esti ma te of the ra dio si ty of eve ry other
patch in the en vi ron ment. The full ma trix ra dio si ty me -
thod is of ten re fer red to as the gathe ring me thod.

We have com pa red the nai ve Gauss- Sei del me thod
to the dif fe rent al go rithms in LIN SOL [5].

We have im ple men ted a ra dio si ty sy stem on the
IBM RS/6000 SP su per com pu ter and we have ana ly -

zed its be ha vior ba sed on dif fe rent cri te ria [5].
Our con clu si ons are that the CG al go rithms, as they

are im ple men ted in LIN SOL, are far more ef fi ci ent
than the nai ve Gauss- Sei del al go rithm. This is more
no ti ce a ble when the re flec ti vi ty of the sur fa ces of the
sce ne is high.

The LIN SOL packa ge and the IBM RS/6000 SP are
ef fi ci ent tools for the ra dio si ty pro blem even if the ite -
ra ti ve sol ver was not de signed with this such par ti cu lar
pro blem in mind. This is mo stly due to the first po lyal -
go rithm in LIN SOL.

Acknow led ge ment
This job would just have been im pos si ble wi thout the
tech ni cal help of tho se guys at RZ:
H. Häf ner, Dr. R. Weiß, N. Ge ers, R. May er, H. Mey er, 
H. Ger nert, M. Hennec ke, R. Lai fer, C. Ho war, Dr. K.
F. Hanau er.
Mo reo ver, Prof. Dr. Wil li Schön au er and Prof. Dr.
Wil fried Ju ling have gi ven per mis si on to ac cess the
RZ.

[1] Ther mal
[2] Go ral
[3] Co hen
[4] Gauss- Sei del
[5] My the sis
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In do or Sce ne com pu ted on 64 pro ces sors in 1 hour (MGF
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Dis tri bu ted Com pu ting En vi ron ment
DCE in Theo rie und Pra xis

Ro land Lai fer
Dr. Mar kus Zahn/Uni ver si tät Augsburg

5. DCE- Work shop in Augs burg

Am 11./12. No vem ber 1999 hat in Augs burg der
in zwi schen 5. DCE- Work shop statt ge fun den. Im
Mit tel punkt stand der Aus tausch von In for ma tio -
nen, Er fah run gen und Be triebs stra te gi en rund um
das The ma DCE/DFS.

Als das Dis tri bu ted Com pu ting En vi ron ment (DCE) 
An fang der 90er Jah re von der Open Soft ware Foun da -
ti on (OSF) aus der Tau fe ge ho ben wur de, wur de dem
Sy stem von al len Sei ten re ges In ter es se ent ge gen ge -
bracht. “The net work as a com pu ter”, un ter die sem
Mot to ver sprach DCE in Ver bin dung mit sei nem Netz -
werk- Da teisy stem DFS (Dis tri bu ted File Sy stem), die
ver schie de nen Hard ware- und Be triebs sy stem platt for -
men zu ei nen und dem Ad mi ni stra tor eine ho mo ge ne
Sicht auf sei ne Sy stem-, Be nut zer- und Da tei ver wal -
tung zu be sche ren. Schnell wur de je doch klar, dass die -
sem an sich lo bens- und loh nens wer ten An satz mit
dem not wen di gen gro ßen Auf wand für Ein ar bei tung
und Mi gra ti on oft mals eine schier un über brück ba re
Hür de ent ge gen stand. Seit die sen An fangs zei ten ist es
um DCE/DFS merk lich ru hi ger ge wor den. Kaum ein -
mal mehr ver irrt sich ein Bei trag zu die sem The ma in
eine der grö ße ren DV- Zeit schrif ten.

Den noch ist das Dis tri bu ted Com pu ting En vi ron -
ment in zwi schen re la tiv ver brei tet. Nicht nur an vie len
Uni ver si tä ten, die von Na tur aus mit ei ner äu ßerst he te -
ro ge nen Sy ste mum ge bung zu kämp fen ha ben, son dern 
auch in et li chen Wirt schafts un ter neh men hat sich DCE 
auf grund di ver ser Vor tei le (Si cher heit, Zu ver läs sig -
keit, Ska lier bar keit, Platt for munab hän gig keit) ge gen -
über an de ren Sy ste men durch ge setzt. Um die Kom mu -
ni ka ti on zwi schen den DCE- Ad mi ni stra to ren im deut -
schen Sprachraum zu ver bes sern, wur de vor Jah ren
eine Rei he von DCE- Work shops ins Le ben ge ru fen.
Das fünf te Tref fen fand nun im No vem ber 1999 in
Augs burg statt. Rund 60 Teil neh mer aus Deutsch land,
Schwe den und Öster reich nah men ak tiv an der zwei tä -
gi gen Ver an stal tung teil. Die Vor trä ge und das dar aus
re sul tie ren de Feed back zeig ten, dass es mit und um
DCE/DFS aus rei chend ‘Suc cess Sto ries’ gibt, über die
es zu be rich ten lohnt. Kein Grund also, da mit hin ter
dem Berg zu hal ten.

Zu Be ginn der Ver an stal tung wa ren alle Teil neh mer
auf ge for dert, kur ze Sta tus be rich te aus ih ren In sti tu tio -
nen vor zu tra gen. Be glei tet von zum Teil re ger Dis kus -
si on wur den die Über le gun gen vor ge stellt, die zu ei -
nem Ein satz des Dis tri bu ted Com pu ting En vi ron ment
ge führt ha ben, die ver folg ten Zie le und Be triebs stra te -
gi en er läu tert und der Um fang der je wei li gen “DCE-
 Zel len” prä sen tiert: die Zahl der re gi strier ten Be nut zer, 
das Da ten vo lu men im DFS, die Men ge der be tei lig ten
Rech ner sy ste me so wie die Grö ße des Ad mi ni stra to -
ren- Teams. Der Um fang der DCE- Zel len va ri iert zwi -
schen Zel len mit ei ni gen hun dert Be nut zern und re la tiv 
we ni gen Rech ner sy ste men bis hin zu gro ßen Zel len
mit weit mehr als 40.000 re gi strier ten Nut zern und et li -
chen hun dert an ge schlos se nen Ar beits platz rech nern.
Bei ei ni gen Or ga ni sa tio nen gibt es al lei ne auf grund
die ser Grö ßen ord nung kei ne Al ter na ti ve zu DCE,
denn Kon kur renz pro duk ten fehlt eine aus rei chen de
Ska lier bar keit. Die Cli ent- Sy ste me sind bei fast al len
In stal la tio nen äu ßerst he te ro gen, ne ben di ver sen kom -
mer ziel len UNIX- Va ri an ten müs sen in zwi schen meist
auch die Mi cro soft- Platt for men (Win dows 3.x/9x/NT),
Linux- PCs und Ma cOS- Sy ste me be dient wer den. Da -
bei kön nen über Ga te way- Lö sun gen auch Sy ste me
ein ge bun den wer den, für die kei ne di rek te DCE/DFS-
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 Un ter stüt zung be steht. Ins ge samt  zeigt sich auf je den
Fall, dass die Ad mi ni stra ti on ei ner DCE- Zel le in der
Re gel mit ver gleichs wei se ge rin gen Per so nal res sour -
cen von stat ten ge hen kann.

Für die rest li che Zeit des Work shops wa ren Vor trä ge 
zu spe zi el len The men ge bie ten an ge setzt. Im Rah men
des Schwer punkts “Sy ste min te gra ti on” be rich te te Jür -
gen Höl ters über die an der Uni ver si tät Mün ster be son -
ders in ten siv vor an ge trie be ne In te gra ti on von Stan dard-
an wen dun gen (vor al lem Send mail, IMAP- und POP-
 Ser ver, Apache Web- Ser ver mit Web- An wen dun gen)
in DCE/DFS. Da ni el Mall man vom For schungs zen -
trum Jü lich do ku men tier te sei ne Er fah run gen mit der
neu ver füg ba ren Ker be ros- In te gra ti on von UNIX-
 Kom man dos. Dies ist mit Hin blick auf die Tat sa che,
dass die DCE- Se cu ri ty- Ser ver seit Ver si on 1.2.2 als so -
ge nann te “Key Dis tri bu ti on Cen ter” (KDC) für Ker be -
ros fun gie ren kön nen, be son ders in ter es sant. Ralf
Uter mann und Mar kus Zahn be rich te ten über die Mög -
lich kei ten zur Ein bin dung nicht DCE/DFS- fä hi ger
Cli ent- Platt for men und die in die sem Zu sam men hang
an der Uni ver si tät Augs burg ver folg te Stra te gie. Un ter
an de rem steht dort die Ein bin dung von Linux- PCs
über eine PAM-/NSS- Lö sung un mit tel bar vor der Fer -
tig stel lung.

Zum The men be reich “Ad mi ni stra ti ve De le ga ti on”
stellte Die ter Mack von der Uni ver si tät Ho hen heim
dar, wie un ter Bei be hal tung der Sy stem si cher heit die
Ver wal tung von DFS- Ser vern de le giert wer den kann.
Der Bei trag ver mit tel te da bei so wohl den tech ni schen
Hin ter grund als auch die spe zi el le Vor ge hens wei se zur
kon kre ten Ein rich tung der Fi le- Ser ver. Jo chen Holl -
man er läu ter te das so ge nann te Chips- Pro jekt der Chal -
mers Uni ver si tät aus Schwe den. Von der Mo ti va ti on
bis zu de tail rei chen tech ni schen Aus füh run gen wur de

das spe zi el le Kon zept zur De le ga ti on kom ple xer ad mi -
ni stra ti ver Auf ga ben stel lun gen dar ge stellt. Ro land
Lai fer vom Re chen zen trum  der Uni ver si tät Karls ru he
gab den Teil neh mern im Rah men sei nes Vor trags
“DCE/DFS Trou bleshoo ting” eine Fül le von hilf rei -
chen Tips und Tricks zur Feh ler su che und Feh ler be he -
bung. Ger hard Rentschler von der Uni ver si tät Stutt gart 
lie fer te ei ni ge in ter es san te Aus füh run gen zu LDAP
und sei nen mög li chen Aus wir kun gen auf DCE.

Schließ lich wur den ei ni ge Pro jek te vor ge stellt, die
auf DCE/DFS auf bau en.  Da bei gab Ste fan Ost von der
Uni ver si tät Mün ster ei nen Über blick über das Pro jekt
“Rech ner ver bund- NRW”, bei dem ver sucht wird, mit -
tels DCE/DFS eine Hoch lei stungs rech ner- In fra struk -
tur für Nord rhein- West fa len zu eta blie ren. Jens Ro sen -
han von der MB&T GmbH gab ei nen in ter es san ten
Ein blick in die be treu ten Pro jek te im DCE/DFS- Um -
feld und konn te ins be son de re auf zei gen, dass DCE/
DFS nicht nur im aka de mi schen Be reich ver brei tet ist,
son dern dass auch be kann te, gro ße Un ter neh men auf
die se sy stem über grei fen de Tech no lo gie set zen.

Alles in allem kann man festhalten, dass die
zahlreichen interessanten Beiträge zu einer gelungenen
Veranstaltung geführt haben, was auch an vielen
angeregten Diskussionen erkennbar war. Es wurde
beschlossen, künftig über Mailing-Listen noch engeren
Kontakt zu halten, um doppelte Entwicklungen
gleicher Lösungen zu verhindern und um den
Erfahrungsaustausch zu forcieren. Schließlich wurde
der nächste DCE-Workshop bereits für den
Spätsommer 2000 an der Universität Hohenheim
verabredet. Sämtliche Vorträge des vergangenen
Workshops sind unter http://www.RZ.Uni- Augs -
burg.DE/DCE/ws-99/ online abrufbar.

Fini te Ele men te
Neue ste Pro gramm- Up da tes

Dr. Paul We ber

FIDAP 8.5

Die neue Ver si on FIDAP 8.5 bie tet eine Rei he neu er
und ver bes ser ter Funk tio nen:
• Fluid- Struk tur- Wech sel wir kung: 

er laubt die Be rück sich ti gung der In ter ak ti on des

Fluids auf die um ge ben den  Wän de durch Druck
und Wär me gra di en ten, die die Struk tu ren de for mie -
ren oder zum Schwin gen brin gen. An wen dun gen
sind z. B. die Durch strö mung von  Blut ge fä ßen, Be -
schich tung von Ober flä chen oder das Ver hal ten von
Dü sen.  FIDAP kann da bei auch gro ße Ver for mun -
gen neu ver net zen und des we gen sind auch freie
Ober flä chen oder Füll vor gän ge zu ge las sen.

5 .  D C E -  W o r k  s h o p     -     F i n i  t e  E l e  m e n t e
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• Ver bes ser te Mo del lie rung von frei en Ober flächen
und Füll vorgän gen

• Elek trohy dro dy na mi sche Vor gä nge: Elektroos mo -
se und Elek tro pho re se

• kom plet te Do ku men ta ti on im HTML- For mat: Zu -
griff ü ber die On li ne- Help- Funk ti on oder ü ber /usr/ 
com mon/rzserv/fidap8.5/ma nu als/in dex.
html.

FIDAP ist in der klei nen Baum schu le in stal liert.
Wei te re In for ma tio nen:
http://www.uni- karls ru he.de/~FIDAP/.

FLU ENT 5.2

Gleich zei tig mit FIDAP gibt es auch ein Up da te der
auf dem Paral lel rech ner IBM RS/6000 SP in stal lierten
FLU ENT- Pro gram me: FLU ENT 5.2, FLU ENT/Post
1.2 und TGRID 3.1. Alle Up da tes ent hal ten klei ne re
Ver bes serun gen und  Feh ler kor rek tu ren.
Wei te re In for ma tio nen:
http://www.uni- karls ru he.de/~FLU ENT/.

STAR- CD 3.100A

Bei dem auf der IBM RS/6000 SP in stal lier ten
Programm ‘STAR-  CD 3.100A’ wur den im Wesent li -
chen Feh ler kor rek tu ren und Er wei te run gen für die
Mo del lie rung von freien Ober flächen und Ka vi ta ti on
vorgenommen. Das User’s Ma nu al und Me tho do logy
Ma nu al sind eben falls ü ber holt wor den und lie gen in
ei ner neuen Fas sung im Ver zeich nis /usr/seg ment/ 
star/v3100/man auf der IBM RS/6000 SP vor.

Wei te re In for ma tio nen:
http://www.uni- karls ru he.de/~STAR/.

ADI NA 7.3

Die im RZ- Pool (HP) in stal lier te neue Ver si on ADI NA 
7.3 ent hält eben falls viel fa che, funk tio na le Er wei te -
run gen und Ver bes se run gen:
• ADI NA:   

− neu es Kon takt mo dell (Tied Con tact)    
− neue Stoff ge set ze (Clam Clay, or tho tro pe Pla sti -

zi tät)
− li nea res Beu len    
− Aus ga be von Krie chen in der Er geb nis da tei und

im Port ho le fi le   
− neu er Mul ti grid- Sol ver

• ADI NA-F: 
− be weg te Git ter    
− k- ep si lon Mo dell    
− Fluid- Struk tur- Kopp lung, Kopp lung in eine Rich-

tung
•  AUI:     

− Er wei te run gen des Mo del lie rungs- und Ver net -
zungs mo duls ADI NA-M    

− neue Ver net zung sal go rith men    
− Vie le Ver bes se run gen der gra fi schen Dar stel lung

von Er geb nis sen
Ein groß er Teil der Do ku men ta ti on liegt als PDF-

 Da tei vor und fin det sich un ter /usr/com mon/
rzserv/adi na7.3/docs .
Wei te re In for ma tio nen:
http://www.uni- karls ru he.de/~ADI NA/.

Die WWW-Seiten von allen vier Pro gram men sowie
deren Kurzan lei tun gen sind eben falls aktualisiert. 
Dr. Paul We ber, Tel. -4035,
E- Mail: Paul.We ber@rz.uni- karls ru he.de.

Mi kro- E lek tro- Me cha ni sche Sy ste me 
Neu: MEMScap- Soft wa re zum An schluss 
an CA DENCE

Die ter Kruk

Mi kro- E lek tro- Me cha ni sche Sy ste me (MEM Se)
sind elek tro me cha ni sche Bau tei le, die auf mi kro -
sko pi sche Ab mes sun gen ver klei nert wur den und

als gan ze Sy ste me die Ab mes sun gen etwa von
Sand kör nern auf wei sen. Die se Tech no lo gie ist
durch Wei ter ent wick lung der Halb lei ter tech nik
ent stan den und wird auch zu sam men mit Mi kro -
elek tro nik- Ent wick lungs werk zeu gen wie z. B. von

F i n i  t e -  E  l e  m e n  t e     -     M i k r o - E l e k t r o - M e c h a n i k
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CA DENCE oder MEN TOR GRAPH ICS ver wen -
det. Als Bei spie le für MEM Se sei en Mi ni- Sen so ren,
Re lais und Va rac tor di oden ge nannt so wie Auf -
zeich nungs vor rich tungen für Kon tu ren und Be we -
gun gen. Ein satz ge bie te sind die draht lo se und op ti -
sche Kom mu ni ka ti on so wie Elek tro nik- Bau tei le
wie z. B. Sen so ren in Air bags. 

Zu den am wei te sten ver brei te ten Ent wick lungs -
werk zeu gen für MEM Se zäh len die je ni gen von
MEMScap. Die An ge bo te die ser Tech no lo gie fir ma
be zie hen sich auf Bi blio the ken für elek tro me cha ni -
sche Grun de le men te, Kon struk ti ons soft ware, Ent -
wick lungs me tho do lo gi en und hier aus ab ge lei te te
Dienst lei stun gen - je weils in Ver bin dung mit her -
kömm li chen EDA- Ent wurfs werk zeu gen. Ent spre -
chend sind durch gän gi ge Lö sun gen von der Kon struk -
ti on ei nes Bau teils bis hin zur Her stel lung in ei ner ent -
spre chend aus ge rü ste ten Si li con- Foun dry mög lich.

Die An ge bo te von MEMScap wur den der Uni ver si tät 

jetzt über die Aus bil dungs initia ti ve EU RO PRAC TI -
CE zu gäng lich ge macht und se hen die ge mein sa me
Ver wen dung die ser Ent wick lungs um ge bung mit der
EDA- De si gn- Sui te von CA DENCE vor, von der zur
Zeit ein und zwan zig Voll- Li zen zen auf dem Cam pus
vor han den sind. Auch Mi kro- Bi blio the ken, ab ge -
stimmt auf die Her stel lungs pro zes se von MEMS- Her -
stel lern, wer den an ge bo ten. Es han delt sich ge gen wär -
tig um eine Bi blio thek mit der Be zeich nung KA NA GA 
für die Foun dry MCNC/Cro nos, der in näch ster Zeit
wei te re fol gen sol len. So wird auch ein Mo dul für Auf -
trä ge an eu ro päi sche Chipfa bri ken er hält lich sein, das
sich un ter dem Na men KART HA LA der zeit in der Ent -
wick lung be fin det. 

Wei te re In for ma tio nen zu den Pro duk ten von
MEMScap er hal ten Sie im Re chen zen trum, das auch
die Mit glied schaft bei EU RO PRAC TI CE be treut. 
Die ter Kruk, Tel. -3785, 
E- Mail: Kruk@rz.uni- karls ru he.de.

Da ten banken
Ver an stal tungs rei he zu ORACLE

Dr. Klaus Hanau er 

Das Re chen zen trum wie der holt im Rah men der
ORACLE Aca de mic In itia ti ve (OAI) eine Ver an -
stal tungs rei he über Da ten ban ken für Stu die ren de
und Mit ar bei ter der Uni ver si tät. Im ein zel nen wer -
den die un ten auf ge führ ten Kur se an ge bo ten.

Ein füh rung in ORACLE:
SQL und PL/SQL

Dieser Kurs  ist als Ein stieg in die Welt der ob jek tre -
la tio na len Da ten ban ken ge dacht. 

Kursun ter la gen:
Die Kursun ter la gen kön nen wäh rend des Kur ses über
die Druc ker des Re chen zen trums aus ge druckt wer den. 
An mel dung:
We gen der zu druc kenden Hand bü cher ist eine An mel -
dung zum Kurs er for der lich. Bit te sen den Sie eine E-
 Mail mit dem Stich wort “Ein stieg in ORACLE” an:

Hanau er@rz.uni- karls ru he.de. 
An sprech part ner: 
Dr. Klaus Hanau er, Tel. -2069, E-Mail: Hanau er@rz.
uni- karls ru he.de. 

Kurs zei ten im Über blick: 

1. Tag Mon tag 20.3.2000 16.00 bis
19.00 Uhr 

2. Tag Diens tag 21.3.2000 16.00 bis
19.00 Uhr 

3. Tag Mitt woch 22.3.2000 16.00 bis
19.00 Uhr 

4. Tag Don ners tag 23.3.2000 16.00 bis
19.00 Uhr 

5. Tag Frei tag 24.3.2000 16.00 bis
19.00 Uhr

6. Tag Mon tag 27.3.2000 9.00 bis
13.00 Uhr 

M i  k r o -  E  l e k  t r o -  M e  c h a  n i k     -     D a  t e n  b a n  k e n
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Kur sort: 
Re chen zen trum der Uni ver si tät Karls ru he (TH), Ge -
bäu de 20.21, 2. OG, Raum 217. 
Pro gramm: 
1. Tag 
• Ein füh rung in die theo re ti schen und phy si ka li schen

Aspek te ei ner ob jek tre la tio na len Da ten bank 
• Ein fa che SQL- An wei sun gen 
• Se lek ti ve Zu grif fe auf Da ten und Sor tie run gen 
• Funk tio nen in SQL 
• Da ten in meh re ren Ta bel len su chen

2. Tag 
• Ag gre ga tio nen und Grup pie run gen 
• Un ter ab fra gen mit meh re ren Spal ten (Sub que ries) 
• Aus ga be for mat in SQL*Plus 

3. Tag 
• Da ten ma ni pu la tio nen (INSERT, UP DA TE, DE LE TE)
• Er zeu gen und Ver wal ten von Ta bel len 
• Ver wen dung von Be din gun gen (Con straints) 
• Er zeu gen von Sich ten (Views) 

4. Tag 
• Wei te re Da ten ban kob jek te (Se quen zen, In di zes,

Syn ony me usw.) 
• Er zeu gen von Be nut zern und Rol len (Zu griffs steue -

rung) 
− PL/SQL- Ein füh rung 
− Pro gram mie ren mit PL/SQL 
− Da ten ma ni pu la tio nen in PL/SQL (ein fa che Cur -

sor-An wen dun gen) 

5. Tag 
• Struk tu rier te Pro gram mie rung in PL/SQL 
• Kom ple xe re Da ten struk tu ren (Re cords und PL/  

SQL- Ta bel len) 
• Ar bei ten mit ex pli zi tem Cur sor 

6. Tag 
• Be hand lung von Aus nah men und Feh lern (Ex cep ti ons)
• Be spre chung der Übungs auf ga ben 

ORACLE- Da ten bank ad mi ni stra ti on

Dieser Kurs  soll Kennt nis se über in ter ne Ab läu fe
der ORACLE8i- Da ten bank ver mit teln. Der Kurs ist
für Administratoren gedacht, die eine Datenbank
erzeugen möch ten bzw. für den Betrieb einer Da ten -

bank verantwortlich sind. Einfaches Backup und
Recovery sowie einfache Tuningmaßnahmen werden
ebenfalls behandelt.
Kursun ter la gen:
Die Kursun ter la gen kön nen wäh rend des Kur ses über
die Druc ker des Re chen zen trums aus ge druckt wer den.
An mel dung:
We gen der zu druc kenden Hand bü cher ist eine An mel -
dung zum Kurs er for der lich. Bit te sen den Sie eine E-
 Mail mit dem Stich wort “Da ten bank ad mi ni stra ti on”
an: Hanau er@rz.uni- karls ru he.de. 
An sprech part ner: 
Dr. Klaus Hanau er, Tel. -2069, E- Mail: Hanau er@
rz.uni- karls ru he.de. 

Kurs zei ten im Über blick: 

1. Tag Mon tag 27.3.2000 14.00 bis 
18.00 Uhr 

2. Tag Diens tag 28.3.2000 9.00 bis 14.00
Uhr, 14.00 bis
18.00 Uhr 

3. Tag Mitt woch 29.3.2000 9.00 bis 13.00
Uhr, 14.00 bis
18.00 Uhr 

4. Tag Don ners tag 30.3.2000 9.00 bis 13.00
Uhr, 14.00 bis
18.00 Uhr 

5. Tag Frei tag 31.3.2000 9.00 bis 13.00
Uhr, 14.00 bis
18.00 Uhr

Kur sort: 
Re chen zen trum der Uni ver si tät Karls ru he (TH), Ge -
bäu de 20.21, 2. OG Raum 217. 

Pro gramm 

1. Tag 
Mon tag, 27.3.2000, 14-18 Uhr 
• Ein füh rung, Ar chi tek tur der Da ten bank 
• Ver wen dung der Tools zur Da ten bank ad mi ni stra ti on
• Ver wal tung und Ad mi ni stra ti on ei ner ORACLE-

In stanz 
• Er zeu gen ei ner neu en Da ten bank 

2. Tag 
Diens tag, 28.3.2000, 9-13 Uhr und 14- 18 Uhr 
• Er zeu gen des Data Dic tiona ry und der Stan dard Pa -

ke te 
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• Ad mi ni stra ti on der Con trol Files 
• Ad mi ni stra ti on der Redo Log Files 
• Ad mi ni stra ti on der Table spa ces 
3. Tag 
Mitt woch, 29.3.2000, 9-13 Uhr und 14-18 Uhr 
• Spei cher struk tu ren für Ob jek te in den Table spa ces 
• Ver wal tung von Roll back Seg men ten 
• Ver wal tung von tem po rä ren Seg men ten 
• Ver wal tung von Ta bel len 

4. Tag 
Don ners tag, 30.3.2000, 9-13 Uhr und 14-18 Uhr 
• Ver wal tung von In di zes 
• Da ten in te gri tät 
• Ver wen dung von Clu stern und index ba sie ren den

Ta bel len 

• La den von gro ßen Da ten men gen und Re or ga ni sie -
ren von Da ten 

• Ver wal ten von Da ten bank be nut zern 

5. Tag 
Frei tag, 31.3.2000, 9-13 Uhr und 14- 18 Uhr 
• Ein rich ten und Ver wal ten von Pro files 
• Ver ga be von Pri vi le gi en 
• Ver wal tung von Rol len 
• Au diting 
• Ver wen dung län der spe zi fi scher Zei chen codes und

Mel dun gen 

Wei te re In for ma tio nen (In halt, Kursun ter la gen):
http://www.rz.uni- karls ru he.de/Uni/RZ/
Soft ware/An wen dun gen/ORACLE/KUR SE/.  

Sci en ti fic Su per com pu ting

Prof. Dr. Wil li Schön au er

Vor le sungss kript als Buch er schie nen

Das seit zwei Jah ren als hand schrift li ches In ter net-
 Buch zu gäng li che Vor le sungs ma nu skript 

“Sci en ti fic Su per com pu ting
Ar chi tec tu re and Use of Sha red and Dis tri bu ted
Me mo ry Par al lel Com pu ters”

liegt jetzt in ge tipp ter und ge druck ter Form vor (Dis -
ser ta ti ons druck, 309 Sei ten). Wie das Buch zu er wer -
ben ist, ent neh men Sie bit te der Ti tel sei te des hand -
schrift li chen Ma nu skripts:
http://www.uni- karls ru he.de/~rz03/book/.

11RZ- News 2000/1

D a  t e n  b a n k  s y  s t e m  O R A C L E     -     S c i  e n  t i  f i c  S u p e r c o m p u t i n g



Nach ruf

Am 18. De zem ber 1999 ver starb in Fol ge ei nes tra -
gi schen Un glücks falls der lang jäh ri ge Mit ar bei ter des
Re chen zen trums der Uni ver si tät Karls ru he 

Pri vat do zent Dr. Rü di ger Weiß
Die Be stür zung über sei nen plötz li chen Tod lässt

sich kaum zum Aus druck brin gen. Wir sind alle zu -
tiefst be trof fen! Un ser ganz be son de res Mit ge fühl gilt
sei ner Ehe frau und sei nen bei den noch klei nen Töch -
tern Ju dith und Mi riam.

Rü di ger Weiß war ein aus ge zeich ne ter Wis sen -
schaft ler und aka de mi scher Leh rer. Mit ihm ver liert
die Uni ver si tät ei nen Mit ar bei ter, der mit sei nem wis -
sen schaft li chen und di dak ti schen En ga ge ment den
Ruf der Uni ver si tät, und hier be son ders den des Re -
chen zen trums und der Fa kul tät für Ma the ma tik, stark
mit ge prägt hat.

Herr Weiß kam 1986 als Di plom- Ma the ma ti ker an
das Re chen zen trum in die For schungs ab tei lung von
Pro fes sor Schön au er. Sei ne Auf ga be war die Be ra tung
und Be treu ung un se rer Su per com pu ter- Kun den. Seit -
her hat te ihn die ser Be reich der Nu me rik for schung auf
Höchst lei stungs rech nern nicht mehr los ge las sen. Da
alle Dis kre ti sie rungs ver fah ren für par ti el le Dif fe ren-
ti al glei chun gen auf die eine Kernauf ga be, näm lich die
Lö sung von gro ßen dünn be setz ten, li nea ren Glei -
chungs sy ste men hin aus lau fen, hat er die Be treu ung
und Wei ter ent wick lung ent spre chen der Pro grammsys-
 te me am Re chen zen trum über nom men. Die se prak ti -
sche Ar beit hat er in idea ler Wei se mit der Theo rie ver -

bun den. Hier aus re sul tier ten auch sei ne Dis ser ta ti on und
sei ne Ha bi li ta ti on bei der Fa kul tät für Ma the ma tik.

Als Pri vat do zent hat er sei ne Kennt nis se und Er fah -
run gen an die Stu den ten in sehr en ga gier ter Wei se wei -
ter ge ge ben. Er hat Gast vor le sun gen an der Uni ver si tät
von Ca lais in Frank reich ge hal ten. Auf nam haf ten in -
ter na tio na len Kon gres sen in Ja pan und Ruß land war er
zu Haupt vor trä gen ein ge la den. 

Herr Weiß gilt als ein in ter na tio nal an er kann ter Spe -
zia list für ver all ge mei ner te Con ju gier te- Gra di en ten-
 Ver fah ren. Sei ne Ha bi li ta ti ons schrift ist als viel be ach -
te tes Buch er schie nen.

Rü di ger Weiß war ein sehr wert vol ler Mit ar bei ter
und ein eben so ge schätz ter Kol le ge. Sei ne Be ga bung
zur Men schen füh rung stell te er als Lei ter der Ab tei -
lung Be trieb un ter Be weis. Die gute mensch li che Füh -
rung der Ope ra teu re und die Zu frie den heit un se rer Be -
nut zer mit dem Be trieb zeu gen von sei nen Fä hig kei ten
auch in die sem Be reich.

Nach der Auf lö sung der Be triebsab tei lung über -
nahm Herr Weiß die Lei tung der Pro jekt grup pe Mul ti -
me dia- An wen dun gen. Auch hier tat er sich durch be -
son ders in no va ti ve Ak ti vi tä ten her vor, in dem er - ganz
neu ar tig - ein mul ti me dia les Tu to ri al über das In ter net
ge mein sam mit den Uni ver si tä ten Stutt gart und Hei -
del berg durch führ te und sei ne Vor le sun gen kon se -
quent auf den Ein satz von Mul ti me dia um stell te.

Durch sei ne freund li che und ru hi ge Art, mit Men -
schen um zu ge hen, und sei ne gro ße Hilfs be reit schaft
wird er nicht nur den Kol le gin nen und Kol le gen, son -
dern auch vie len Be nut zern und Gä sten des Re chen -
zen trums in gu ter Er in ne rung blei ben.

Ganz be son ders tra gisch beim Tod von Rü di ger Weiß
ist auch, dass er ei nen Ruf auf eine C4- Pro fes sur für
Hoch lei stungs re chen sy ste me an der Uni ver si tät Ro -
stock er hal ten hat te, ver bun den mit der dor ti gen Lei tung 
des Re chen zen trums. Er stand kurz vor dem Ab schluss
der Ver hand lun gen und woll te dort zum 1. März 2000
den Dienst an tre ten. Die ser Ruf war die Krö nung sei ner
bis he ri gen wis sen schaft li chen Lauf bahn.

Pri vat do zent Dr. Rü di ger Weiß hat durch sein Wir -
ken sehr zum An se hen und zur Lei stungs fä hig keit des
Karls ru her Uni ver si täts re chen zen trums bei ge tra gen.
Wir  ver nei gen uns vor ihm und werden ihm ein
ehrendes Andenken bewahren.

Re chen zen trum der Uni ver si tät Karls ru he (TH)
Prof. Dr. Wil fried Ju ling 

und die Mit ar bei te rin nen und Mit ar bei ter
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Map le Ein füh rungs kurs
Ni ko laus Ge ers

Da tum: Don ners tag, 20. Ja nu ar 2000
Don ners tag, 27. Ja nu ar 2000
Don ners tag, 3. Fe bru ar 2000

Zeit: je weils 16.00 bis 18.00 Uhr
Ort: RZ, Raum 217, 2. OG

Ein füh rung in das Java Servlet De ve lop ment Kit 
(mit Apache JServ)

Ha rald Mey er
Da tum: Don ners tag, 27.1.2000 und

Don ners tag, 3.2.2000
Zeit: je weils 14.00 Uhr - 15.30 Uhr 
Ort: RZ, Raum 217, 2. OG
Wei te re In for ma tio nen fin den Sie im Web un ter  
http://www.rz.uni- karls ru he.de/~Ha rald. 
Mey er/ver an stal tun gen.html

Block vor le sung Su per com pu ting
Prof. Dr. Wil li Schön au er

Block vor le sung 1112 + 1113 (2 + 2 SWS)
Da tum: 28.02. - 03.03.2000 
Zeit: Mo - Fr  8.30 - 10.00 Uhr, 10.30 - 12.00 Uhr,

Mo - Do 14.30 - 16.00 Uhr
Ort: Ot to- Leh mann- Hör saal, 

Phy sik- Flach bau, Geb. Nr. 30.22

Prof. Dr. Wil li Schön au er/Hart mut Häf ner: 
Übun gen:
Zeit: Mo 16.30 - 18.00 Uhr und wei te re

Ter mi ne
Ort: RZ, Raum 217 und Ter mi nal raum, 

2. OG, Ge bäu de 20.21

LABVIEW-Kurs
In sti tut für Ther mi sche Strömungsmaschinen

• Vor be spre chung
Da tum: Mi., 1.3.2000
Zeit: 10.00 Uhr
Ort: ITS (Geb. 30.60, 2.OG)

• Vor kurs
Da tum: Do., 2.3. - Fr., 3.3.2000
Zeit: je weils ab 9.00 Uhr
Ort: ITS (Geb. 30.60, 2.OG)

• Block prak ti kum
Da tum: Mo., 6.3. - Fr., 10.3.2000
Zeit: je weils ab 8.30 Uhr
Ort: ITS (Geb. 30.60, 2.OG)

ORACLE-Ver an stal tungs rei he
Dr. Klaus Hanau er

• Ein füh rung in ORACLE: SQL und PL/SQL
(6 Tage)
Be ginn: Mon tag, 20.3.2000, 16.00 Uhr
Zeit: 16.00 bis 19.00 Uhr (Mon tag,

 27.3.2000, 9.00 bis 13.00 Uhr)
Ort: RZ, Raum 217, 2. OG

• ORACLE8i- Da ten bank ad mi ni stra ti on
(5 Tage)
Be ginn: Mon tag, 27.3.2000, 14.00 Uhr
Zeit: 9.00 bis 13.00 Uhr und

14.00 bis 18.00 Uhr 
Ort: RZ, Raum 217, 2. OG

Die se Ver an stal tun gen sind auch für Stu die ren de
im Rah men der Ein füh rungs ver an stal tun gen des
Rechenzentrums zu sehen.

Vor trä ge, Work shops und Kur se
a u f  e i  n e n  B l i c k
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Er ste An sprech part ner
a u f  e i  n e n  B l i c k  

So er rei chen Sie uns 
Te le fon vor wahl: +49 721/608-
Fax: +49 721/32550
E- Mail: Vor na me.Nach na me@rz.uni- karls ru he.de

BIT8000 (Help Desk) Tel. -8000, E-M ail: BIT8000@rz.uni- karls ru he.de
Se kre ta ri at Tel. -3754, E- Mail: rz@u ni- karls ru he.de
In for ma ti on Tel. -4865, E- Mail: info@rz.uni- karls ru he.de
Mi cro BIT- Hot li ne Tel. -2997, E- Mail: mi cro bit@rz.uni- karls ru he.de
An wen dun gen Tel. -4031/4035, E- Mail: an wen dung@rz.uni- karls ru he.de
Net ze Tel. -2068/4030, E- Mail: net ze@rz.uni- karls ru he.de
UNIX Tel. -4038/4039, E- Mail: unix@rz.uni- karls ru he.de
Vi rus- Zen trum Tel. 0721/9620122, E- Mail: vi rus@rz.uni- karls ru he.de
Mai ling- Li ste für In ter net miss brauch abu se@uni- karls ru he.de
AS Knet AG (SW- Li zen zen) Tel. 0721/964580, E- Mail: info@as knet.de
Zer ti fi zie rungs stel le (CA) Tel. -7705, E- Mail: ca@uni- karls ru he.de
PGP-Fingerprint pub  1024/A70087D1 1999/01/21 CA Uni ver sität Karlsruhe

7A 27 96 52 D9 A8 C4 D4  36 B7 32 32 46 59 F5 BE

Öf fent li che Rech ner zu gän ge
World Wide Web: 
http://www.rz.uni- karls ru he.de/ (In for ma ti ons sy stem des Re chen zen trums der Uni ver si tät Karls ru he)
http://www.uni- karls ru he.de/Uni/CA/ (Zertifizierungsstelle am Re chen zen trum der Uni ver si tät Karls ru he)
http://www.ask.uni- karls ru he.de (In for ma ti ons sy stem der Aka de mi schen Soft ware Ko ope ra ti on ASK)

Ftp:
ftp.rz.uni- karls ru he.de; Be nut zer num mer: ftp (an ony mer Ftp- Ser ver des Re chen zen trums)
ftp.ask.uni- karls ru he.de; Be nut zer num mer: ftp (an ony mer Ftp- Ser ver der ASK)
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